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Im Bereich Lagerwirtschaft 
und Distribution unterstützt 

das ERP-System bei der  
Bestandsführung und der 

Verwaltung des operativen 
Betriebs

Kommissionierst du noch  
oder lieferst du schon? 
ERP unterstützt bei Seybold eine fortschrittliche Organisation durch moderne Technik
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Einer der wichtigsten Bausteine für 
zufriedene Kunden beim Technischen 
Händler Seybold sind reibungslose 
Geschäftsabläufe in den Bestell-, Aus-
lieferungs- und Zahlungsvorgängen. 
Zur elektronischen Abbildung dieser 
Geschäftsprozesse setzte das Unter-
nehmen aus Düren viele Jahre auf die 
Computer-Baureihe IBM „AS/400“ 
mit den Softwarelösungen „CPL Fibu“ 
und „CPL Warenwirtschaft“. Nach ca. 
15 Jahren des treuen Dienstes war je-

doch die Zeit reif, sich wegen der im-
mer geringer werdenden Abdeckung 
der gestiegenen Anforderungen durch 
das System nach etwas Neuem umzu-
sehen. Im Jahr 2005 wurde daher das 
Projekt „Modernisierung der IT“ ge-
startet. Nach einer eingehenden Ist-
Analyse der Geschäftsprozesse, einer 
Ausarbeitung des Soll-Konzepts inklu-
sive einer Anforderungsanalyse durch 
die Geschäftsleitung der Seybold KG 
wurde in einem intensiven Auswahl-

prozess die Entscheidung für die Ein-
führung einer Lösung von SAP getrof-
fen. Der Marktführer für Business 
Software hatte zu diesem Zeitpunkt 
seine Lösung für kleinere und mittel-
ständische Unternehmen „Business 
One“ eingeführt. Die Lösung deckte 
bereits im Standard alle wesentlichen 
Anforderungen des Technischen 
Händlers ab. Die Kosten (TCO-Total 
Cost of Ownership) für die in der End-
auswahl betrachteten Systeme waren 

Durch die Entscheidung für das Warenwirtschaftssystem „SAP Business One“ hat der Technische Händler 

Seybold nicht nur seine Geschäftsprozesse gestrafft sondern ein System im Einsatz, das zusammen mit selbst 

entwickelten Erweiterungen die heutigen Anforderungen mehr als erfüllt. Mit der Software verfügt das  

Unternehmen über integrierte Prozesse in allen Kernbereichen.  
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sehr ähnlich, so dass die Seybold KG 
sich bei der Entscheidungs�ndung auf 
die wirklich relevanten Kriterien kon-
zentrieren konnte.

Diese waren u.a.:

alle relevanten Informationen in  ��
Echtzeit, in einem einzigen zen- 
tralen System (keine Insellösungen 
mehr),

durchgängige Prozesse in Finanz- ��
wesen, Vertrieb, Kundenverwal-
tung und Bestandsführung,

schnelle Einführungszeit, simple  ��
Kon�guration, geringer Schulungs-
aufwand,

intuitive Funktionen (Benutzer- ��
freundlichkeit und geringer ad- 
ministrativer Aufwand),

einfach zu erstellende Abfrage- ��
möglichkeiten und Berichte,

integriertes Finanz- und Rech- ��
nungswesen mit tagesaktuellen  
Finanzberichten zu Gewinn und 
Verlust, Cash�ow, Bilanz sowie 

Erweiterungsmöglichkeiten durch  ��
eigene Mitarbeiter.

Am Beispiel Seybold wird deutlich, 
dass „SAP Business One“ („SAP BO“) 
speziell für kleine und mittelständi-
sche Unternehmen entwickelt wur-
de und 40 Jahre Branchenerfahrung 
vereint. Mit „SAP BO“ verfügt Sey-
bold über integrierte Prozesse in  
allen Kernbereichen des Unter- 
nehmens. Umfassende Kon�gurati-
onsmöglichkeiten verringern die 
Komplexität und erleichterten die 
Implementierung und Wartung. Eine 
intuitive Benutzerober�äche führt 
die Anwender bei dem Händler zu-
verlässig durch die täglichen Aufga-
ben. Die Akzeptanz der Seybold-Mit-
arbeiter, die beim Auswahlprozess 
für das neue System aktiv eingebun-
den wurden, ist sehr hoch. Nach ei-
ner relativ kurzen Schulung wurde 
der Echtbetrieb dann erfolgreich in 
Angriff genommen.

Einige Highlights der eingeführten 
Lösung sind nachfolgend exempla-
risch einmal dargestellt.

„SAP BO“ umfasst als eine wesentli-
che Kernfunktion das Finanz- und 
Rechnungswesen. Die Software un-
terstützt bei der Verwaltung des 
Hauptbuchs sowie der Journale, Bud-
gets, Kreditoren und Debitoren. Dies 
umfasst sämtliche Aktivitäten im Be-
reich Bankenabwicklung – einschließ-
lich der Zahlungsabwicklung per 
Scheck, in bar oder per Kreditkarte. 
Darüber hinaus wird die Kontenab-
stimmung mühelos vorgenommen. 
Bei Transaktionen in den Bereichen 
Verkauf, Einkauf und Bankenabwick-
lung werden die Journalbuchungen 
automatisch und in Echtzeit vorge-
nommen. Wiederkehrende Buchun-
gen, stornierte Buchungen, Wechsel-
kursdifferenzen, Bankenabwicklung, 
Kontenabstimmung, stellen kein Pro-
blem für die Mitarbeiterinnen der 
Buchhaltung dar. Mit der Datev-Ex-
port-Schnittstelle werden bei Sey-
bold alle für die Entgeltabrechnung 
relevanten Daten exportiert zum 
Steuerberater, der in seinem Datev-
Lohn-System die Abrechnung für Sey-
bold durchführt. Die dabei erzeugten 
Journalbuchungen werden wieder in 
das Seybold-SAP-System zurückge-
spielt. Mit Finanzberichten zu Ge-
winn und Verlust, zum Cash�ow, zu 
Fälligkeiten und zu Pro�t-Centern be-
hält die Geschäftsleitung stets klare 
Sicht auf das Geschäft.

Integriertes CRM – den Kunden  
fest im Blick des Vertriebs

Eine weitere Kernfunktion von „SAP 
BO“ ist die Vertriebs- und Kundenver-
waltung. Der Seybold-Vertrieb ver-
folgt Verkaufschancen und Vertriebs-
aktivitäten durchgängig vom ersten 
Kontakt bis zum Verkaufsabschluss, 
erstellt Angebote, erfasst Aufträge so-
wie Rechnungen und kann Zahlungs-
eingänge und Gutschriften nahtlos 
verwalten. Vorlagen für E-Mail-Aus-
sendungen stehen für den Start von 
Marketingkampagnen zur Verfügung. 
Die Synchronisation mit „Microsoft 
Outlook“ hilft bei der Verwaltung und 
Bearbeitung der Kundenkontakte. Das 
„Opportunity Management“ in „SAP 
BO“ hilft dabei, Interessenten gezielt 
zu identi�zieren und zu quali�zieren 
sowie diese über Angebotserstellung 
und Geschäftsabschluss hinaus bis 
hin zu Service und Support umfassend 
zu betreuen. Außerdem können die 

Seybold-Vertriebsmitarbeiter damit 
wichtige Details verwalten wie Her-
kunft, Potenzial, Abschlussdatum, 
Mitbewerber oder vorangegangene 
Aktivitäten im Zusammenhang mit 
der Verkaufschance.

Mit „SAP BO“ können die Vertriebs-
mitarbeiter schnell Angebote erstel-
len, diese in Kundenaufträge um-
wandeln, die Auslieferungen planen, 
den Lagerbestand aktualisieren so-
wie sämtliche Rechnungen und die 
Debitorenbuchhaltung zuverlässig 
abwickeln. Die Software hilft, jeden 
Schritt im Vertriebsprozess gewissen-
haft zu dokumentieren. Die Lösung 
gibt relevante Informationen von ei-
nem Dokument zum nächsten wei-
ter: Dokumenten�uss vom Angebot 
bis hin zur Rechnung.  

Die Mitarbeiter sind in der Lage, für 
jedes Angebot den Bruttogewinn zu 
ermitteln und die Verkaufspreishisto-
rie zu überprüfen. Verfügbarkeitsprü-
fung, Lieferterminermittlung, Ange-
bot alternativer Artikel und Strecken-
geschäft sind weitere Highlights.

Systematische Beschaffungsprozesse 
sind für jedes Unternehmen wichtig, 
für einen Technischen Händler wie 
Seybold aber in besonderem Maße. 
Daher koordiniert Seybold mit der 
ERP-Software die gesamte Auftrags-
abwicklung, einschließlich der Wa-
reneingänge, Rechnungen und Re-
touren. Die Lösung unterstützt die 
Mitarbeiter vom Anlegen der Bestel-
lungen bis hin zur Bezahlung der Lie-
feranten: der Beleg�uss ist automa-
tisiert. Bereichsübergreifende Funk-
tionen helfen, den Bedarf zuverlässig 

„ Wir sehen uns 
durch die Nutzung 

des Systems in einer 
Spitzenposition 

gegenüber unseren 
Mitbewerbern am 

Markt“

Hans-Dieter Seybold: 
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zu planen und zu decken sowie Be-
stände im Lager automatisch aufzu-
füllen. Zudem stehen Berichtsfunkti-
onen zur Verfügung, mit denen die 
Lieferanten- und die Beschaffungs-
strategie jederzeit bewertet und neu 
überdacht werden kann. 

Der Einkauf kann alle Transaktionen 
mit Lieferanten umfassend verwal-
ten und p�egen. Das reicht von der 
Bestellung über die Aktualisierung 
von Inventurmengen bis hin zur Be-
rechnung des Wareneinstandsprei-
ses importierter Artikel oder dem 
Verwalten von Retouren und Gutha-
ben. Werden Material oder Dienst-
leistungen Dritter benötigt, können 
die Einkäufer diese Bestellungen 
leicht anlegen, ausdrucken und per 
Post, Fax oder E-Mail an den Liefe-

ranten schicken. Dabei leiten sie die-
se Bestellungen zudem direkt aus 
Kundenaufträgen ab. So ist gewähr-
leistet, dass jederzeit die richtige 
Ware in ausreichender Menge ver-
fügbar ist. Liegt eine Bestellung vor, 
wird die verfügbare Warenmenge so-
fort aktualisiert. Darüber hinaus in-
formiert die Lösung die Mitarbeiter 
in der Lagerverwaltung über das vo-
raussichtliche Lieferdatum. Bei Be-
darf werden Bestellungen einfach 
aufgeteilt, etwa wenn die Artikel in 
unterschiedliche Lager geliefert wer-
den sollen.

Zahlungen an Lieferanten erfolgen 
durch Erstellung von Eingangsrech-
nungen, die automatisch von der An-
wendung erstellte Journalbuchungen 
auslösen. Bei Warenretouren wird 
dem jeweiligen Lieferanten eine Gut-
schrift ausgestellt, wobei die für die 
Gutschrift erforderlichen Daten ein-
fach aus der Originalrechnung abge-
rufen werden.

Das Lager: schnell und transparent

Im Bereich Lagerwirtschaft und Distri-
bution unterstützt das ERP-System bei 
der Bestandsführung und der Verwal-
tung des operativen Betriebs. Das um-
fasst die Angebots- und Auftrags- 
abwicklung, den Versand und die  
Fakturierung. Mit der Lösung werden 
die Bestände und Transporte mühelos 
auch über mehrere Lagerstandorte 
(z.B. Konsilager bei Kunden) verfolgt. 
Mehrere Bestandsbewertungsverfah-
ren, wie Standardpreis, gleitender 
Durchschnittspreis oder FIFO stehen 
zur Verfügung. Die Bestände inner-
halb des Systems werden bei jeder 
Buchung aktualisiert, so dass die Mit-
arbeiter stets die aktuelle Verfügbar-
keit eines Artikels per Knopfdruck er-
sehen können. Die bei Seybold gelten-
den Regeln zur Preis�ndung wendet 
die Lösung automatisch auf die Ge-
schäftsvorgänge mit Kunden und Lie-
feranten an, so werden spezielle Ra-
batte und Mengenstaffelungen zuver-
lässig angewandt.

Transparenz und Präzision werden bei 
Seybold großgeschrieben. Das gilt ins-
besondere für das Berichtswesen. 
Dank leistungsstarker und integrier-
ter Analyse- und Berichtswerkzeuge 
hat die Geschäftsführung jederzeit 

alle wichtigen Geschäftsinformatio-
nen an der Hand. Zusammen mit dem 
im Lieferumfang von „SAP BO“ ent-
haltenen „SAP Crystal Reports“ kön-
nen Daten in unterschiedlichsten 
Quellen abgerufen und miteinander 
verknüpft werden. Daraus werden  
aktuelle Berichte mit präzisen Infor-
mationen aus dem Finanzwesen (in-
klusive einer tagesaktuellen G&V und 
Bilanz), dem Verkauf, der Bestands-
führung oder dem laufenden Betrieb 
erstellt. Die Dashboards (bezeichnet 
im IT-Bereich eine Visualisierungsform 
von Informationen in verdichteter 
Form; Quelle: Wikipedia) geben der 
Geschäftsleitung einen umfassenden 
Überblick über die Gesamtsituation 
des Unternehmens. Diese Dashboards 
fassen Transaktionsdaten intuitiv zu-
sammen und erleichtern mit interak-
tiven Diagrammen und Tachometer-
Gra�ken, Situationen schnell zu erfas-
sen. Entscheidungen basieren daher 
bei Seybold nicht mehr auf dem be-
rühmtem „Bauchgefühl“, sondern auf 
präzisen Zahlen, Daten, Fakten. Alles, 
was die tägliche Routine der einzel-
nen Abteilungen bei Seybold aus-
macht, �ndet sich in der Unterneh-
menssoftware wieder – die Geschäfts-
prozesse werden optimal abgebildet 
und unterstützt.

„SAP BO“ bietet darüber hinaus den 
entsprechend ausgebildeten Mitarbei-
tern z.B. in der EDV die Möglichkeit �r-
menspezi�sche Anpassungen leicht 
vorzunehmen (z.B. benutzerde�nierte 
Felder) und sogar eigene Erweiterungs-
programme hinzuzufügen (sogenann-
te Add-Ons). So wurden durch die SBS 
- Seybold Business Solution GmbH, der 
eigenständigen IT-Tochter der Seybold 
GmbH & Co. KG, vollständig in das  
System integrierte Add-Ons erstellt, 
die weitere sehr nützliche Funktionali-
täten zur Verfügung stellen. 

Erweiterung durch eigene IT-Tochter

Für die Betreuung der 30 Systemnut-
zer und dessen Erweiterung wurde 
die IT-Tochter SBS – Seybold Business 
Solution GmbH gegründet. Diese hat 
mit Hilfe der mitgelieferten Entwick-
lungsumgebung zwei Erweiterungen 
erstellt. So wird mit Hilfe des Add-
Ons „SBS-SupCat“ (Supplier Catalog) 
bei Seybold Ordnung in die Stamm-
datenp�ege gebracht. Damit wird si-

Seybold: Industriepartner im In- und Ausland

Bereits im Jahre 1876 wurde am Rande der Eifel in Düren 
der Grundstein für die H. Seybold GmbH & Co. KG gelegt. 
Seither hat das Unternehmen eine wechselvolle Geschich-
te erlebt. Heute gliedert es sich in die Geschäftsbereiche 
Technische Konfektionen und Industrielle Ausstattungen. 
Die geschäftsführenden Gesellschafter Hans-Dieter  
Seybold und Bernd Seybold bilden die 5. Generation des 
Familienunternehmens und mit Oliver Seybold steht die 
6. Generation bereits seit einigen Jahren mit in der Verant-
wortung. Die H. Seybold GmbH & Co. KG ist mit ca. 80 Mit-
arbeitern, modernen Produktionshallen, Lager- und Logis-
tikeinrichtungen und einem Jahresumsatz von rund  
15 Mio. EUR ein bundesweit und in den letzten Jahren zu-
nehmend international tätiges mittelständisches Unter-
nehmen. Der Bereich Industrielle Ausstattungen ist mit  
40 Mitarbeitern Partner von vielen Industriekunden in 
einem Radius von ca. 200 km um Düren.

Das Lieferprogramm umfasst die Bereiche Arbeitsschutz, 
Dichtungstechnik und Industriebedarf. Seybold über-
nimmt als Systemlieferant das komplette C-Teile-Manage-
ment für seine Kunden und bietet damit eine zuverlässige, 
auf die individuellen Bedürfnisse zugeschnittene Vollver-
sorgung mit C-Teilen.

Zuhause in Düren – der Sitz des Technischen Händlers Seybold
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chergestellt, dass ähnliche Artikel 
mit einem schematisch gleich-lau-
tenden Artikeltext hinterlegt werden 
und dass Einkaufspreise, Staffelprei-
se oder Rabatte ständig aktuell im 
System verfügbar sind. Steigende 
Einkaufspreise werden sofort umge-
rechnet, so dass die Marge gleich 
bleibt. Das Einlesen von Lieferanten-
katalogen mit unbegrenzter Arti-
kelanzahl wird automatisiert und die 
Erweiterung stellt sicher, dass die 
Performance des Systems dadurch 
unbeeinträchtigt bleibt Eine Integra-
tion in den Seybold Webshop wird 
inklusive Bildern und kundenspezi�-
scher Bepreisung bewerkstelligt. Au-
ßerdem werden allen Artikeln, die 
mittels „SupCat“ verwaltet und im-
portiert automatisch Seybold-Artikel-
nummern zugewiesen.

Bestellt ein Kunde einen Artikel aus 
dem Webshop, welcher noch nicht 
in den Artikelstamm importiert ist, 
so wird der Artikel automatisch vom 
Lieferantenkatalog in den „SAP BO“- 
Artikelstamm übernommen, noch 
bevor der Auftrag in der Datenbank 
hinzugefügt wird. So ist sicherge-
stellt, dass alle Aufträge, die über 
den Webshop erteilt werden, vollau-
tomatisch über Kundenaufträge im 
ERP-System angelegt werden kön-
nen. Es ist keine manuelle Nachbear-
beitung erforderlich. 

Bekommt Seybold neue Kataloge mit 
gleichen Artikeln von einem Lieferan-
ten so werden mit „SupCat“ die vor-
handenen Daten aktualisiert, neue 
Artikel hinzugefügt und ausgelaufene 

Artikel inaktiv gesetzt. Alle Artikel 
können beim Import in den Lieferan-
tenkatalog mit einem Datum verse-
hen werden ab bzw. bis wann der Arti-
kel gültig sein soll. Dies geschieht al-
les automatisch ohne manuelles 
Eingreifen.

Add-On für die Logistik

Das AddOn „SBS Logistics“ bietet eine 
starke Unterstützung beim Handling 
der Waren: es erstellt Kommissionier-
läufe, sortiert nach Lagerplätzen und 
versendet Waren für die Kunden di-
rekt aus dem Wareneingang ohne 
den Umweg über das Lager zu gehen. 
Es ermöglicht das Arbeiten mit Bar-
codes und Scannern. So konnte Sey-
bold die Ef�zienz im Logistikbereich 
in erheblichem Maße steigern. Weil 
„SBS Logistics“ vollständig in das be-
stehende ERP-Systemintegriert ist, 
war die Dauer der Einarbeitung für 
die Mitarbeiter gering. 

Rückstandsau�ösung  
im Wareneingang

Waren müssen nicht erst eingelagert 
werden, denn „SBS Logistics“ prüft bei 
jedem Wareneingang, ob die bestellte 
Ware für einen bestimmten offenen 
Kundenauftrag benötigt wird und 
druckt bei Bedarf den entsprechenden 
Kommissionierbeleg. Selbstverständ-
lich wird unterschieden zwischen Kom-
plett- und Teillieferung, je nach Kun-
denwunsch oder um Ausgangsfracht-
kosten für Seybold zu senken. Ist die 
Ware ganz oder teilweise für das Sey-
bold-Lager bestimmt, so wird die je-

weilige Ware mit entsprechenden Ein-
lagerungsetiketten versehen.

„SBS Logistics“ stellt eine automati-
sche Kommissionierung bereit, bei 
welcher die Reihenfolge der Lager-
plätze berücksichtigt wird. Vorteil für 
Seybold: unnötige Wege des Lager-
personals bei der Kommissionierung 
und der Waren werden vermieden. 
Ebenfalls wird zwischen Lagertypen 
unterschieden, bspw. Paletten- und 
Pickingregal. So wird Lagerequipment 
wie bspw. Stapler oder Arbeitsbühnen 
ef�zient verteilt. Seybold konnte hier 
bereits Zeitersparnisse von über 70 % 
im Vergleich zur Kommissionierung 
mittels Lieferscheinen erzielen.

Garant für eine erfolgreiche Zukunft

Durch die Entscheidung für das Wa-
renwirtschaftssystem SAP Business 
One hat Seybold nicht nur Geschäfts-
prozesse gestrafft sondern ein System 
im Einsatz, das zusammen mit den Er-
weiterungen die jetzigen Anforderun-
gen mehr als erfüllt. Die kontinuier-
lich ein�ießenden Neuerungen des 
ERP-Anbieters in das Programm sieht 
die Geschäftsführung als Garant für 
eine erfolgreiche Zukunft. Geschäfts-
führer Hans-Dieter Seybold: „Bei ei-

ner solch weitreichenden Investition 
in die Unterstützung der Geschäftsab-
läufe unseres Unternehmens waren 
wir uns hier bei Seybold einig: Investi-
tionssicherheit, Zukunftssicherheit 
und damit die Minimierung des Risi-
kos eines Fehleinkaufs waren für uns 
oberste Priorität bei der Entschei-
dung. Wir fühlen uns als mittelständi-
sches Unternehmen des Technischen 
Handels bei SAP sehr gut aufgehoben 
und haben die Entscheidung zu kei-
ner Minute bereut. Im Gegenteil: wir 
sehen uns durch die Nutzung des Sys-
tems in einer Spitzenposition gegen-
über unseren Mitbewerbern am 
Markt“. TH

Dritte profitieren

Die SBS – Seybold Business Solution GmbH gibt seit  

Jahresbeginn 2011 ihre mehrjährige Erfahrung aus  

dem Betrieb der ERP-Lösung „SAP Business One“  

auch an Dritt�rmen weiter. Informationen dazu unter  

www.seybold-business.de

Transparenz im Vertrieb - die Opportunity-Pipeline macht das Potenzial sichtbar
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